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VERWALTUNGSBERICHT 2017

Die Zahlen in Klammern bedeuten jeweils die Ergebnisse des Vor-

jahres. Frankenbeträge sind jeweils auf eine ganze Zahl gerundet.

PRÄSIDIALES UND FINANZEN

Allgemeines

Gemeindeversammlungen

An den beiden Gemeindeversammlungen nahmen 75 (Juni) und 

193 (Dezember) von total 5‘857 Stimmberechtigten teil. Dies 

sind im Durchschnitt 2.24 % (2.37 %) aller Stimmberechtigten. 

Die Teilnahmequote an den Gemeindeversammlungen ist jeweils 

stark von den traktandierten Geschäften abhängig.

Verein Wirtschaftsregion ZUGWEST

Die Wirtschaftspflege und die Standortprofilierung wird für die 

drei Gemeinden Cham, Risch und Hünenberg vom Verein Wirt-

schaftsregion ZUGWEST wahrgenommen. Der Verein zählte am 

31. Dezember 2017 total 447 Unternehmens- und 787 Einzel-

mitglieder. Seit 2015 ist die Hünenberger Gemeindepräsidentin 

Regula Hürlimann Präsidentin dieses Vereins. Am Frühlingsanlass 

des Vereins im Böschhof in Hünenberg zeigten zwei Experten 

auf, mit welchen Marktstrategien Unternehmen dem starken 

Franken, der Digitalisierung und den veränderten Öffnungszeiten 

erfolgreich begegnen können. Am Herbstanlass in den Räumlich-

keiten der International School of Zug and Luzern in Hünenberg 

ging es um die Frage: «Was bringt Erfolg – Kreativität, Glück, Kapi-

tal oder Ausdauer?». Drei innovative Unternehmer berichteten 

dabei über den Erfolg von genialen Ideen und dem Weg dahin. 

Umfrage Kundenzufriedenheit

In den Monaten Mai und Juni 2017 führte die Gemeinde bei ihren 

Kundinnen und Kunden eine Umfrage über die Zufriedenheit mit 

den gemeindlichen Dienstleistungen durch. Insgesamt nahmen 

414 Personen an dieser Befragung teil. Auf einer Skala von 

1 bis 10 konnten die Kundinnen und Kunden ihre Bewertung zu 

verschiedenen Kriterien abgeben. Gesamthaft wurden sehr gute 

8.9 Punkte erreicht. Die höchsten Bewertungen erhielten mit 

9.51 Punkten die Zufriedenheit mit der Erledigung der jeweiligen 

Anliegen, die Freundlichkeit (9.37), die Schnelligkeit der Erledi-

gung (9.33) und die Fachkompetenz der Mitarbeitenden (9.02). 

Die Kriterien «Öffnungszeiten» und «Infrastruktur» wurden etwas 

tiefer bewertet.

Gemeinderat

Sitzungen

Der Gemeinderat behandelte an 35 (33) Sitzungen total 291 (329) 

Geschäfte. Zusätzlich diskutierte er an sechs (acht) so genannten 

B-Sitzungen komplexe Geschäfte und Grundsatzfragen.

Weiterbildung

Der Gemeinderat diskutierte an seiner zweitägigen Klausur in 

Beckenried die künftige Verwendung der gemeindlichen Liegen-

schaften und befasste sich mit einer Strategie für die beiden 

Ökihöfe. Weiter legte er für das Controlling konkrete Kennzahlen 

für die einzelnen Abteilungen fest und überarbeitete die Exeku-

tivziele und Massnahmen.

Gesprächsrunden mit dem Gemeinderat 

Die Gesprächsrunde vom 13. Mai war den beiden Partnergemein-

den Banska Stiavnica (Slowakei) und Marly FR gewidmet. Ver-

treterinnen und Vertreter der beiden Partnergemeinden stellten 

ihre Gemeinde den Anwesenden näher vor und erzählten über 

die Sorgen und Nöte sowie die Herausforderungen der kommen-

den Jahre. Die Präsidenten der beiden Hünenberger Partner-

schaftsvereine orientierten über die bisherigen, die laufenden 

und künftigen Projekte im Zusammenhang mit den beiden 

Gemeindepartnerschaften. Im Anschluss an die Gesprächsrunde 

fand die offizielle Eröffnung des Platzes der Partnergemeinden 

statt (siehe unten).

Am 28. Oktober wurde im Rahmen der zweiten Gesprächsrunde 

mit dem Gemeinderat ein Workshop zur Umgestaltung und Auf-

wertung der Chamerstrasse durchgeführt. Rund vierzig Hünen-

bergerinnen und Hünenberger führten eine rege Diskussion 

darüber, wie die Chamerstrasse in Zukunft aussehen soll. Die 

wichtigsten Punkte werden in die weitere Planung miteinbe-

zogen. Eine Arbeitsgruppe hat in der Zwischenzeit ein Gestal-

tungskonzept erarbeitet, das der Bevölkerung am Samstag, 

30.  Juni  2018, 09.00 Uhr, im Saal «Heinrich von Hünenberg» 

präsentiert und zur Diskussion gestellt werden wird.
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Eröffnung Platz der Partnergemeinden 

Am 13. Mai wurde im Beisein von Delegationen aus den Partner-

gemeinden Banska Stiavnica (Slowakei) und Marly FR der neu 

gestaltete Platz der Partnergemeinden von Gemeindepräsidentin 

Regula Hürlimann feierlich eröffnet. Dabei durfte sie auch die 

Botschafterin der Slowakei in der Schweiz, Frau Andrea Elsche- 

kova Matikowa, begrüssen. Viel Beachtung fand die vom Hünen-

berger Lehrer Martin Tiziani aus einem Baumstrunk geschaf-

fene Holzskulptur. Eine grosse Zahl von Hünenbergerinnen und 

Hünenbergern applaudierte den verschiedenen Rednerinnen und 

Rednern und genoss die offerierten lokalen Spezialitäten der bei-

den Partnergemeinden. Die Feierlichkeiten gipfelten mit der Ent-

hüllung der Wegweiser nach Marly und nach Banska Stiavnica.

Unternehmerapéro

Am Unternehmerapéro vom 13. September referierte Marc Glä-

ser, CEO der Stöckli Swiss Sports AG, zur Erfolgsgeschichte von 

Stöckli. Der in Hünenberg wohnhafte Referent vermochte mit  

seinen spannenden Ausführungen die mehr als 100 Unternehmer- 

innen und Unternehmer in seinen Bann zu ziehen. 

Personelles

Personalstatistik per 31. Dezember 2017 in Personaleinheiten (ohne Gemeinderatsmitglieder)

Gliederung nach Abteilungen Angestellte Lehrpersonen
Lernende 

Praktikanten
Total

Präsidiales und Finanzen 9.05 (9.45) 3.00 (3.00) 12.05 (12.45)

Bildung (inkl. Musikschule,  

Bibliothek und Ludothek)

11.55 (11.50) 119.20 (121.80) 0.15 (1.80) 130.90 (135.10)

Bau und Planung (inkl. Hauswarte) 20.55 (20.30) 0.00 (1.00) 20.55 (21.30)

Sicherheit und Umwelt (inkl. Werkdienst) 12.30 (12.20) 2.00 (1.00) 14.30 (13.20)

Soziales und Gesundheit  

(inkl. Jugendarbeit und Schulsozialarbeit)

8.35 (8.50) 0.50 (0.60) 8.85 (9.10)

Total 61.80 (61.95) 119.20 (121.80) 5.65 (7.40) 186.65 (191.15)

 
Die Zahlen sind auf 0.05 Personaleinheiten gerundet (= 5 Stellenprozente)

 

Insgesamt teilten sich 294 (283) Mitarbeitende sowie sieben 

(acht) Lernende/Praktikanten in die 186.65 (191.15) Persona-

leinheiten. Dabei zählte die Verwaltung insgesamt 93 (96) Mitar-

beitende (inkl. Lernende) und die Schule/Musikschule 200 (187) 

Lehrpersonen und eine Praktikantin. 

Das durchschnittliche Pensum (exkl. Lehrpersonen und Ler-

nende) betrug 71.03 % (70. 37 %). 
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Wahlen und Abstimmungen

Stimmbeteiligung 

Die Stimmbeteiligung der drei Urnenabstimmungen betrug zwi-

schen 49.31 % (49.91 %) und 56.25 % (72.86 %). 

Briefliche Stimmabgaben

Der Anteil der brieflichen Stimmabgaben lag zwischen 96.35 % 

(95.49 %) und 98.17 % (99.36 %). Dabei waren durchschnittlich 

1.71 % (1.97 %) der brieflichen Stimmabgaben infolge eines 

Formfehlers ungültig und nahmen an den Abstimmungen nicht 

teil. Der häufigste Ungültigkeitsgrund war erneut die fehlende 

Unterschrift auf dem Stimmrechtsausweis. 

Kommissionen

Kommissionssitzungen

Abteilung/Kommission 2016 2017

Präsidiales und Finanzen

– Kultur Hünenberg 9 8

– Vorstand Verein ZUGWEST  

(zusätzlich Delegiertenversammlung)

7 7

– Rechnungsprüfungskommission  

(zusätzlich Revision)

8 7

– Grundstückgewinnsteuerkommission 3 3

– Finanzkommission 3 2

Bildung

– Schulkommission 6 5

– Musikschulkommission 4 4

Bau und Planung

– Bau- und Planungskommission 9 10

– Energiekommission 5 4

– Ad-hoc-Baukommission Rony 3 8

Sicherheit und Umwelt

– Feuerschutzkommission 1 2

– Verkehrskommission 3 3

– Gemeindeführungsstab 2 1

Soziales und Gesundheit

– Jugendkommission 4 3

– Alterskommission 4 4
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Beurkundungswesen
Vertragsart 2016 2017

Grundstückgeschäfte

Handänderungen (inkl. Vorverträge)

Begründung von Stockwerkeigentum

Dienstbarkeitsverträge

Errichtung von Grundpfandrechten

Mutationen

andere (z. B. Nachträge)

65

4

11

60

4

2

91

1

23

78

3

0

Ehe-/Erbverträge und Testamente 21 22

Vorsorgeaufträge 7 7

Gesellschaftsrechtliche Verträge 189 176

Bürgschaften 1 3

Andere Beurkundungen  

(Eidesstattliche Erklärungen etc.)

8 10

Total 372 414

Gegenüber dem Vorjahr haben die Beurkundungen erneut zuge-

nommen. Im Gegensatz zu 2016, als bei den gesellschaftsrecht-

lichen Verträgen eine Steigerung zu verzeichnen war, lag die 

Zunahme in diesem Jahr bei den sachenrechtlichen Geschäften 

(+ 50). Die Beurkundungen im Gesellschaftsrecht gingen um 

13 Fälle zurück, während Beurkundungen von Ehe- und Erbver-

trägen, Testamenten und Vorsorgeaufträgen in etwa gleichblie-

ben. Insgesamt wurden CHF 277‘653.55 (CHF 258‘745.35) an 

Beurkundungsgebühren eingenommen. 

Die beiden Notare sind auch als Stellvertreter der Nachbar-

gemeinden Cham und Risch tätig. Im Berichtsjahr wurden 

zwei  (null)  Beurkundungen für die Gemeinde Cham vorgenom-

men. In der Gemeinde Cham wurde ein (kein) Vertrag für die 

Gemeinde Hünenberg beurkundet. 

Die gemeindlichen Notare (Gemeindeschreiber und Gemeinde-

schreiber-Stellvertreter) haben im letzten Jahr zudem 16  (19) 

nicht beurkundungsbedürftige Verträge errichtet (interne Muta-

tionen, erbrechtliche Liegenschaftsübernahmen, Erbgänge, par-

tielle Erbteilungen, Protokolle von Gesellschafterversammlungen 

etc.). 

Zivilstandsfälle 
2016 2017

Geburten

Trauungen (Paare)

Todesfälle

82

35

35

73

49

31

Das Zivilstandsamt für die Einwohnerinnen und Einwohner der 

Gemeinde Hünenberg ist dem Zivilstandsamt Kreis Cham ange-

gliedert und befindet sich auf der Gemeindeverwaltung Cham.

Erbschaftsamt
2016 2017

Nachlassinventare

Öffentliche Inventare

25

0

27

0

Bestattungsamt
2016 2017

Erdbestattungen

Urnenbeisetzungen

– Urnengrab 

– Bestehendes Urnengrab 

– Gemeinschaftsgrab

0

32

13 

6 

13

5

25

9 

3 

13

Einwohnerkontrolle

(provisorisch per 31.12.2017)

Schweizerinnen und Schweizer 7‘315

Ausländerinnen und Ausländer 1‘509

Total 8‘824

(davon 4‘312 Frauen, 4‘512 Männer)
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Bevölkerungszahl per 31.12.2017 (provisorisch)

(ständige Wohnbevölkerung)
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Tageskarten Gemeinde (Generalabonnements)

Die sechs Generalabonnements der Gemeinde (Tageskarten 

Gemeinde) waren im letzten Jahr an 2‘066 Tagen (Vorjahr 2‘009) 

von maximal möglichen 2‘190 Tagen ausgeliehen, was einer 

Auslastung von 94.30 % entspricht. Gegenüber dem Vorjahr 

hat die Auslastung damit um rund 3 % zugenommen. Im Monat 

Juli waren alle sechs Tageskarten zu 100 % ausgelastet. In den 

Monaten Mai, Juni und August lag die Auslastungsquote über 

99 %. Die schwächsten Monate waren November (83.89 %) und 

Januar (86.02 %). 

Die Anschaffungskosten für die sechs Generalabonnements 

betrugen wie im Vorjahr CHF 79‘800. Aus der Vermietung resul-

tierte ein Ertrag von CHF 93‘226 (CHF 87‘837), ohne Berücksich-

tigung des Sach- und Personalaufwandes. 

Auch 2018 stehen der Bevölkerung sechs Generalabonnements 

zur Verfügung. Die Tageskarte kostet CHF 44 pro Tag und kann 

entweder am Schalter der Einwohnerkontrolle oder aber auf 

der Startseite der gemeindlichen Website (www.huenenberg.ch) 

unter «Online Dienste» reserviert werden.

Arbeitslosenquote

Am 31. Dezember waren in Hünenberg total 101 (100) Personen 

arbeitslos. Dies entspricht einer Arbeitslosenquote von 1.14 % 

(1.29 %). 
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Betreibungsamt

2016 2017

Betreibungs-, Fortsetzungs- und  

Verwertungsbegehren

3‘523 3‘317

Zahlungsbefehle 2‘196 2‘032

Rechtsvorschläge 272 268

Steuerbetreibungen 361 373

Konkursandrohungen 159 143

Pfändungen 644 625

Verwertungen 234 320

Ausgestellte Verlustscheine 555 463

Eintragungen im Eigentumsvorbehalts- 

Register

2 2

Das Betreibungsamt wird im so genannten Sportel-System 

extern von Michele Pasquariello geführt und befindet sich an der 

Chamerstrasse 21. 

Grundstückgewinnsteueramt

Die Grundstückgewinnsteuern brachten Einnahmen von 

CHF 1‘154‘503.50 (CHF 1‘534‘197.85) ein. Gegenüber dem Bud-

get bedeutet dies Mehreinnahmen von CHF 254‘503.50.

Die Grundstückgewinnsteuerkommission veranlagte im 

Jahr  2017 insgesamt 58 (55) Grundstückgewinnsteuerfälle. Im 

Weiteren wurden drei (eine) Einsprache behandelt. Es wurde ein 

Fall ans Verwaltungsgericht weitergezogen.

AHV-Zweigstelle

IIm Berichtsjahr stieg die Zahl der Abrechnungspflichtigen von 

2‘541 auf 2‘594. Dies entspricht einer Zunahme von 2.09 % 

(2.75 %).

2016 2017

Selbstständigerwerbende 451 505

Juristische Personen mit und ohne  

Lohnbeiträgen

1‘879 1‘892

Nichterwerbstätige 181 189

Übrige 30 8

Total 2‘541 2‘594
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BILDUNG (SCHULEN)

Allgemeines

Der vorliegende Bericht der Abteilung Bildung bezieht sich auf 

das Schuljahr 2016/17, also auf die Zeitspanne vom 1. August 

2016 bis 31. Juli 2017, und nicht auf das Kalenderjahr 2017 wie 

der übrige Verwaltungsbericht.

Entwicklung der Schüler- und Klassenzahlen
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Lernende Klassen

Gegenüber dem Schuljahr 2015/16 war ein markanter Schüler-

rückgang zu verzeichnen (- 22). Im freiwilligen Kindergartenjahr 

wurden insgesamt zehn Kinder weniger gezählt als im Vor-

jahr  (96), im obligatorischen Kindergarten jedoch sechs mehr 

(111). Der Rückgang auf der Primarstufe Schulkreis See hielt 

an (- 28), während im Schulkreis Dorf mehr Schülerinnen und 

Schüler die Primarstufe besuchten als im Vorjahr (+ 19). Die 

Tagesschule besuchten drei Kinder mehr als im Vorjahr. Auf 

der Sekundarstufe  I waren es zwölf Schülerinnen und Schüler 

weniger.

Anzahl Klassen in den einzelnen Schulhäusern
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Parallel zum Rückgang der Schülerzahlen ging auch die Anzahl 

Klassen zurück (- 3). Im Schulkreis See wurden zwei Primarklas-

sen weniger geführt, während die Anzahl Klassen im Schulkreis 

Dorf unverändert blieb. Auf der Sekundarstufe I wurde nebst 

fünf  Sekundarklassen erneut nur eine 1. Realklasse geführt. 

Dadurch ging der Klassenbestand auf der Sekundarstufe 1 um 

eine auf 13 Klassen zurück.

Schülerinnen und Schüler pro Vollzeitstelle  
(Betreuungsverhältnis)
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Anzahl Schülerinnen und Schüler

Anzahl Vollzeit-Stellen

Betreuungsverhältnis
(Schülerinnen und Schüler/Lehrpersonen)

Wie bei der eidgenössischen Statistik wird die Anzahl Schü-

lerinnen und Schüler ins Verhältnis zu den Vollzeitstellen der 

Lehrpersonen gesetzt. Dabei werden neu die Totalstunden (exkl. 

Logopädie-, Psychomotorik- und Schulleitungspensen), die jähr-

lich per 15. November von der Fachstelle für Statistik, Zug, erho-

ben werden, verwendet. Das Betreuungsverhältnis verbesserte 

sich in den letzten drei Schuljahren kontinuierlich.
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Personelles

Lehrpersonen

Verhältnis Lehrerinnen und Lehrer
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Anzahl Lehrer Anzahl Lehrerinnen

Der Personalbestand verringerte sich gegenüber dem Schuljahr 

2015/16 um acht Lehrpersonen auf neu 152. Davon sind 76.3 % 

(116) weiblichen und 23.7 % (36) männlichen Geschlechts. Die 

Zahl der Lehrer blieb unverändert, der prozentuale Anteil nahm 

jedoch leicht zu (+ 1.2 %). Auf der Primarschulstufe liegt der 

Frauenanteil bei knapp 82 %, auf der Sekundarschulstufe I bei 

45 %. Auf der Kindergartenstufe unterrichten nur Lehrerinnen.

Anzahl Lehrpersonen und ihre Pensen
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Das durchschnittliche Pensum pro Lehrperson stieg erneut an, 

und zwar von 61.5 % auf 64 %. Gut die Hälfte der Hünenberger 

Lehrpersonen (50.7 %) unterrichtet in einem Pensum von 80 bis 

100 %. Die Fluktuation betrug 7.9 % (9.1 %). Hauptgründe sind 

Pensionierungen und auslaufende befristete Anstellungsverhält-

nisse.

Schulleitung und Administration

Für die Schulleitung standen wie im Vorjahr 4.45 Vollpensen zur 

Verfügung. Das Gesamtpensum im Schulsekretariat betrug befri-

stet für ein Jahr 2.9 Stellen (2.1). 

Schulkommission

Die Schulkommission konzentriert sich als beratende Kommis-

sion des Gemeinderates auf die strategische Führung der Schu-

len Hünenberg. Sie traf sich im Schuljahr zu fünf ordentlichen 

Sitzungen. Dabei setzte sie sich u.a. mit folgenden Inhalten 

auseinander:

–– Konzept «Familienklassenzimmer»

–– Schwimmunterricht – wie weiter?

–– Revision der Klassenlagerrichtlinien und der Richtlinien für 

Wintersportlager

–– Konzept «Besondere Förderung» (2. Lesung)

–– Personalentwicklungskonzept (2. Lesung)

–– Projektauftrag Lehrplan 21

–– Jugendprojekt «LIFT» auf der Sekundarstufe I, zur Unterstüt-

zung der Jugendlichen bei der Berufswahlorientierung

An der Klausur vom 12. November 2016 stand das Thema «Stra-

tegische Führung und Controlling» im Mittelpunkt. Zusammen 

mit dem Schulleitungsteam wurde an der guten Praxis von 

strategischer Führung gearbeitet und es wurden Optimierungen 

gesucht. 

Das kantonale Forum «gute Schule» vom 11. März 2017 widmete 

sich dem Image der gemeindlichen Schulen des Kantons Zug und 

wie dieses weiter gestärkt werden kann.

Schulleitung

Neben den Alltagsgeschäften beschäftigte sich das Schullei-

tungsteam insbesondere mit folgenden Schwerpunkten: 

–– Erarbeitung der Massnahmenpläne für die Schuleinheiten 

und die Führungsebene, die auf Grund der Ergebnisse der 

Externen Evaluation 2015/16 erstellt werden mussten

–– Bereinigung des Konzepts «Besondere Förderung» und des 

Personalentwicklungskonzepts

–– Erarbeitung eines Konzepts für das «Familienklassenzimmer» 

–– Fortsetzung des Entwicklungsprozesses «Altersdurchmisch-

tes Lernen in Doppelklassen»

–– Anfangsunterricht beim Erlernen von Fremdsprachen in al-

tersdurchmischten Klassen 
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–– Evaluation eines Mathematik-Lehrmittels für den alters-

durchmischten Unterricht

–– Bewerbung für den Schweizer Schulpreis 2017

–– Datenschutz in der Schule

–– Regelung an den Schulen Hünenberg betreffend befristete 

Lehrbewilligungen

Schul- und Unterrichtsentwicklung

Die Zielsetzungen 2016/17 richteten sich auf die Öffnung des 

Unterrichts in den Dimensionen Organisation, Methode, Inhalt 

und Soziales aus, auf die Förderung des eigenverantwortlichen 

Lernens, des Demokratielernens und der Selbstreflexion.

Zielsetzungen

–– Die Schülerinnen und Schüler beteiligen sich kompetenz-

orientiert an ihrem Lernen in den Dimensionen Organisation, 

Methode, Inhalt, Soziales.

–– Die Schülerinnen und Schüler beteiligen sich kompetenzori-

entiert am Zusammenleben in den Dimensionen Organisati-

on, Methode, Inhalt, Soziales.

–– Die Lehrpersonen organisieren Unterrichtssettings, welche 

eigenverantwortliches Lernen fördern.

–– Die Lehrpersonen organisieren Unterrichtssettings, welche 

das Demokratielernen fördern.

–– Die Lehrpersonen erarbeiten Schülerinstrumente für die 

Selbstreflexion.

–– Wir setzen uns ein erstes Mal mit den Anforderungen des 

Lehrplans 21 auseinander.

–– Entwicklungshinweise aus den externen Evaluationen wer-

den in Massnahmenpläne eingebaut und mit der laufenden 

Schulentwicklung verknüpft.

Erstmals erfolgte die Evaluation der Jahresziele 2016/17 nach 

den «Basisprozessen der Organisationsentwicklung» nach 

Friedrich Glasl. Das Schulleitungsteam hat zusammen mit der 

Steuergruppe Schulentwicklung und den Mitgliedern der Arbeits-

gruppen Unterrichtsentwicklung der einzelnen Schuleinheiten 

die Zielerreichung nach fünf der sieben Prozessarten beurteilt 

und dabei festgehalten, was gut gelungen ist, was teilweise 

gelungen ist und wo noch grosses Optimierungspotenzial gese-

hen wird.

Zusammenfassend wurde festgestellt:

–– Das Lernen an der gleichen Sache ist auf Kindergarten- und 

Primarschulstufe sichtbar.

–– Schülerinnen und Schüler wenden verschiedene Helfer-

systeme an.

–– Die Gestaltung des Schulzimmers ermöglicht mehrheitlich 

offenes Lernen (voneinander, miteinander, nebeneinander).

–– Lehrpersonen haben sich durch Weiterbildungen Kompe-

tenzen angeeignet, dass sie differenziert unterrichten und 

dabei gesund bleiben.

–– Die «Ressourcenateliers» für die Begabtenförderung sind 

sichtbar (Materialien usw.).

–– Kooperative Lernformen werden regelmässig eingesetzt.

–– Im Projekt Sek 1+ wurden erstmals Lernateliers eingerichtet, 

Coaching-Gespräche geführt und es wurde der Projektunter-

richt eingeführt.

–– Schülerinnen und Schüler bzw. Lehrpersonen führen re-

gelmässig stufenübergreifende Kurse und Präsentationen 

durch.

Fazit

Im vergangenen Schuljahr wurden wiederum erfreuliche Ent-

wicklungsschritte gemacht und es darf festgestellt werden, dass 

sich die Unterrichtsqualität weiter verbessert hat und verbreitet 

sehr hoch ist. Die «gute Schule» und der gute Unterricht sind zu 

einem gemeinsamen Thema geworden. Entsprechend hoch ist 

das Engagement praktisch aller Lehrerinnen und Lehrer an den 

Schulen Hünenberg.

Sehr erfreulich ist auch, dass mit dem Konzept «Besondere 

Förderung», dem «Personalentwicklungskonzept» und dem Kon-

zept «Familienklassenzimmer» wichtige Themen gemeinsam 

ausgestaltet und festgeschrieben werden konnten. Diese drei 

Konzepte sind beispielhaft und die Schulen Hünenberg blicken 

zuversichtlich der positiven Umsetzung entgegen.



Verwaltungsbericht 2017 11

Gemeindliche Schuldienste

Logopädischer Dienst

Das Team der Logopädinnen behandelte während des Schul-

jahres 2016/17 insgesamt 119 Kinder (- 12). Sieben dieser 

119 Kinder besuchten die logopädische Therapie im Rahmen der 

integrierten Sonderschulung (IS). Die Therapien für Kinder, die 

noch nicht im obligatorischen Kindergartenjahr stehen, werden 

durch den Heilpädagogischen Dienst des Kantons Zug entschä-

digt. Im Kalenderjahr 2017 handelte es sich um eine Vergütung 

von CHF 14‘529.85 (CHF 9‘564.50). Für die Therapiestunden mit 

integrierten Sonderschulkindern werden die Gemeinden von den 

Sonderschulen vollumfänglich entschädigt. Die Entschädigung 

hierfür betrug im Jahr 2017, die Psychomotorik-Therapiestunden 

eingerechnet, CHF 64‘125.30 (CHF 53‘861.60).

Psychomotorik-Therapiestelle

Die Psychomotorik-Therapiestelle ist im Schulhaus Eichmatt 

beheimatet. Im Schuljahr 2016/17 besuchten 27 (28) Kinder die 

Therapie. 15 Abklärungen wurden durchgeführt; bei 14 Kindern 

war eine Psychomotorik-Therapie angezeigt. 12 (13) Kinder 

haben die Therapie 2017 abgeschlossen, sechs (fünf) Kinder 

standen am Ende des Schuljahres auf der Warteliste. Chamer 

Kinder aus dem Schulhaus Eichmatt können die Psychomotorik-

Therapie im Schulhaus Eichmatt besuchen. Für diese Therapien 

ist jedoch eine Chamer Therapeutin zuständig.

Schulärztlicher Dienst

Im Schuljahr 2016/17 wurden 277 Kinder (106 Kindergarten-

kinder, 118 Kinder der 5. Klassen und 53 Jugendliche der Sekun-

darstufe  I) von den Schulärztinnen Dr. Ines Hegglin, Dr. Sabine 

Peter und vom Schularzt Dr. Urs Hürlimann untersucht. Bei 

24 Kindern oder Jugendlichen wurde Fettleibigkeit diagnostiziert 

und bei 15 Kindern vergrösserte Mandeln. Hautkrankheiten 

waren bei neun Kindern vorhanden, sechs Kinder litten unter 

bronchialem Asthma und sechs an einer Wirbelsäulenfehlstel-

lung. Bei sechs Knaben wurde ein Hodenhochstand festgestellt, 

bei fünf Kindern Herzgeräusche und sechs Kinder hatten Seh-

störungen. Bei den befragten Schülerinnen und Schülern der 

Oberstufenklassen konnte eine starke Abnahme des Suchmit-

telkonsums festgestellt werden. Die Impfdisziplin hat sich ver-

bessert, die Oberstufenschülerinnen und -schüler sind meistens 

durchgehend geimpft.

Schulzahnarzt-Dienst

Im Schuljahr 2016/17 lösten 887 (940) von total 1‘285 (1‘320) 

Schülerinnen und Schülern (inkl. externe Schulbesuche), das 

heisst rund 69 % (71.21 %) den Gutschein zur zahnärztlichen 

Kontrolle, Reinigung und Fluoridierung ein. Die Kosten dieser prä-

ventiven jährlichen Untersuchung übernimmt die Gemeinde voll-

umfänglich. Im Durchschnitt waren es im Berichtsjahr CHF 73.45 

pro Schulkind (CHF 72.52). An den Behandlungskosten haben 

sich die Eltern nach Abzug einer allfälligen Gutschrift durch eine 

Zahnversicherung entsprechend ihrer finanziellen Leistungs-

fähigkeit zu beteiligen. 

Für die Gemeinde Hünenberg ergab sich für das Schuljahr 2016/17 

eine Gesamtbelastung von CHF 78‘885.65 (CHF 84‘194.25). Die 

Gesamtkosten setzen sich aus den Kosten für eingelöste Gut-

scheine von CHF 65‘152.65, Rückerstattungen an konservie-

rende Behandlungen von CHF 6‘903.55 sowie Rückerstattungen 

an kieferorthopädische Behandlungen von CHF 6‘829.45 zusam-

men. Die Beiträge für kieferorthopädische Behandlungen fallen, 

je nach Anzahl der unterstützten Fälle, jedes Schuljahr sehr 

unterschiedlich aus.
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Musikschule

Personelles

Für die Musikschule unterrichteten 37 (36) Lehrpersonen, wovon 

drei auf der musikalischen Grundstufe, eine auf der Grund- und 

Instrumentalstufe, zwei (zwei) nur auf der Ensemblestufe und 

31 (31) auf der Instrumental- und Ensemblestufe. Zwei Lehrper-

sonen übernahmen befristete Entlastungspensen. 

Angebote

An der Musikschule konnten unverändert 29 verschiedene 

Instrumente erlernt werden. Die Angebote der musikalischen 

Grundstufe besuchten 313 (297) Kinder, den Instrumental- und 

Vokalunterricht 481 (509) Kinder und Jugendliche. Im Laufe 

des Schuljahres haben 245 (254) Schülerinnen und Schüler in 

18 (19) Ensembles mitgespielt oder gesungen. Total wurden 

1’039 (1’060) Fachbelegungen gezählt. Im Schuljahr 2016/17 

besuchten zusätzlich 29 (23) Erwachsene den nicht subventio-

nierten Musikunterricht.

Unterrichtszeiten, Unterrichtsdauer

Im vergangenen Jahr wurde mit 353.09 Stunden pro Woche 

etwas weniger Musikunterricht erteilt als im Vorjahr (360.58). 

Die Grundkurse 1 und 2 der Unterstufe sind in den Stundenplan 

der Schulen Hünenberg integriert. Die Musikgartenkurse, Block-

flöten- und Xylophongruppenkurse sowie der Instrumental- und 

Vokalunterricht und die Ensemblestunden fanden ausserhalb der 

obligatorischen Schulzeit, vor allem nachmittags und abends, 

statt.

Kantonale Begabtenförderung

Seit dem Schuljahr 2016/17 führt die Zuger kantonale Musik-

schulkonferenz eine Begabtenklasse. In diesem Angebot waren 

im Jahr 2017 acht Schülerinnen der Musikschule Hünenberg 

dabei.

Anlässe

Die Musikschule bereicherte das kulturelle Leben der Gemeinde 

mit insgesamt 59 (69) Auftritten, an welchen 1’373 (1’419) Schü-

lerinnen und Schüler aufgetreten sind. Diese Auftritte fanden an 

Anlässen der Musikschule, der Gemeinde, der Kirchen, sowie von 

Vereinen und Privaten statt.

Besondere Anlässe

Am Wochenende vom 25./26. März 2017 führte die Musik-

schule Hünenberg den Entrada-Wettbewerb des Schweize-

rischen Jugendmusikwettbewerbs durch. Schweizweit haben 

über 1’400 Kinder und Jugendliche an diesem Wettbewerb teil-

genommen. Der Höhepunkt und gleichzeitig auch der Abschluss 

des Wettbewerbswochenendes war das Preisträgerkonzert vom 

Sonntag, 26. März 2017, im Saal «Heinrich von Hünenberg». Alle 

teilnehmenden Hünenberger Musikschülerinnen haben einen 

2. oder 3. Preis erspielt:

–– Eileen Butz, Sologesang (Klasse von Patrick Oetterli), 2. Preis

–– Athina Waser, Klavier (Klasse von Gabriella Adorjàn), 2. Preis

–– Gianna Enz, Sologesang (Klasse von Patrick Oetterli), 3. Preis

Weitere Veranstaltungen

–– 9. März 2017: Das Musik-Zauberschloss; Aufführungen in der 

Aula Eichmatt und im Saal «Heinrich von Hünenberg»

–– 18. März 2017: Info-Morgen und klingendes Schulhaus, Schul-

haus Ehret C

–– 30. März 2017: Elektrorunde, Aktionsraum Zentrumstrasse

–– 5. April 2017: Konzert Einstiegschor, Saal «Heinrich von Hü-

nenberg»

–– 11. April 2017: DrumFun, Saal «Heinrich von Hünenberg»

–– 12. April 2017: Gitarrenabend, Aula Ehret A

–– 13. Mai 2017: Wettbewerb Musikschulen Cham und Hünen-

berg

–– 13. Mai 2017: Musikalische Umrahmung Einweihungsfeier 

Platz der Partnergemeinden

–– 3. – 5. Juni 2017: Konzertreise Vokalensemble Sopranos nach 

Rom

–– 10. Juni 2017: Talentbühne Musikschulen Cham, Steinhausen 

und Hünenberg

–– 10. Juni 2017: CD-Taufe SSF-Bluesband, Aktionsraum Zen-

trumstrasse

–– 14. Juni 2017: Jahreskonzert BloCH, Beginnersband und Juni-

orband, Saal «Heinrich von Hünenberg»

–– 23./24. Juni 2017: Kinderchorkonzerte, Saal «Heinrich von 

Hünenberg»
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Bibliothek

Allgemeines

Die Bibliothek war jeweils an 24 Stunden pro Woche und an 

294 (284) Tagen im Jahr geöffnet. 64 (55) Schulklassen besuchten 

die Bibliothek.

Bestand/Ausleihen

Der Medienbestand betrug Ende Dezember 2017 total 19‘918 

(20‘202) Medien. 3‘109 (3‘361) Neueingänge wurden vom Bibli-

otheksteam aufgearbeitet; 3‘402 (3‘568) Medien wurden aus-

geschieden. Im Berichtsjahr wurden 65’386 (63‘216) Medien 

ausgeliehen. Gegenüber dem Vorjahr stieg die Ausleihe somit 

um rund 3.45 %. 

Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit

Im Berichtsjahr fanden verschiedene Veranstaltungen statt: 

«Gschichte Zyt», «Verse, Reime und Geschichten», Lesungen 

von Carlo Meier und Carlo von Ah, Whisky-Seminar «around 

the world», Bücher-Tipp und «BücherRunde». Der Flohmarkt 

und das Jubiläum des Vereins Familie plus wurden mit der 

Ludothek zusammen durchgeführt. Nicht zu vergessen sind 

die täglichen Adventsgeschichten in der Vorweihnachtszeit. 

Zusätzlich fand (und findet auch 2018) jeden Donnerstag in der 

Bibliothek die Computeria statt. Fragen rund um die Themen 

Tablet, Smart Phone oder PC werden kompetent und kostenlos 

beantwortet. Auch war die Bibliothek an zwei Veranstaltungen 

von «informiert in den Mittag» der Altersarbeit Hünenberg dabei. 

Weiterbildung

Im Berichtsjahr standen verschiedene Weiterbildungs- und Infor-

mationsanlässe auf dem Programm. Die kantonalen Sitzungen 

der Bibliotheksleiterinnen des Kantons Zug, die Vorstellung und 

Besprechung von Neuerscheinungen, mehrere Besuche in ver-

schiedenen Bibliotheken sowie die monatlichen Teamsitzungen 

gehörten dazu.

Ludothek 

Bestand/Ausleihen

Der Bestand betrug Ende 2017 insgesamt 2’231 (2‘278) Spiele 

und Spielartikel. Die Ludothek hatte an 190 (185) Tagen geöffnet 

und tätigte 10‘189 (11‘172) Ausleihen. Im Durchschnitt wurden 

pro Ausleihtag 54 (60) Ausleihen vorgenommen. Wie im Vorjahr 

waren die Samstage die meist frequentierten Tage. 

Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit

Im Berichtsjahr fanden u.a. folgende Veranstaltungen statt: 

zwei DOG-Spielplausch-Abende in der Ludothek; Flohmarkt und 

das Jubiläum des Vereins Familie plus zusammen mit der Bibli-

othek; Kasperlitheater; Weihnachtsmarkt und Bastelnachmit-

tag. Der nationale Spieltag stand unter dem Motto «Barriere 

frei». Die Ludotheken des Kantons Zug organisierten gemein-

sam einen grossen Spielanlass auf dem ZUWEBE-Areal. Nebst 

einem Fahrzeugpark standen den Kids ein Hindernis-Parcours, 

Mohrenkopfschleuder, Büchsenwerfen und verschiedene Party-

spiele zur Verfügung. Ein Ballonwettflug, Kinderschminken und  

Caroline Grafs Kinderkonzert rundeten den Event ab.

Weiterbildung

Verschiedene Weiterbildungs- und Informationsanlässe standen 

auf dem Programm: Die kantonale Sitzung der Ludotheksleiter-

innen, die Delegiertenversammlung des Verbandes Schweizer 

Ludotheken (VSL) in Küssnacht am Rigi, das Spieleforum in 

Luzern, der Spielmorgen der Ludotheken des Kantons Zug, die 

Weiterbildung des VSL im Bereich Social Media sowie mehrere 

Besuche in verschiedenen Ludotheken. Auch monatliche Team-

sitzungen und interne Spielabende, um sich mit Neuanschaf-

fungen vertraut zu machen, gehörten zur Weiterbildung.
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BAU UND PLANUNG

Baurecht und Baubewilligungsverfahren

Baubewilligungen

Im Berichtsjahr wurden folgende Baubewilligungen erteilt:

2016 2017 Veränderung

Ordentliches Verfahren 20  44 + 24

Vereinfachtes Verfahren 50 67 + 17

Bauermittlungen/Bauanfragen 2 3 + 1

Baugesuche abgelehnt 2 8 + 6

Total 74 122 + 48

Die erhebliche Zunahme der ordentlichen und vereinfachten 

Verfahren ist auf die vermehrte Bautätigkeit von kleineren Sanie-

rungen und Umbauten zurückzuführen.

Baustatistik

In der nachfolgenden Tabelle sind nur die Neubauten erfasst. 

Umbauten, auch mit zum Teil zusätzlichen Wohnungen, sind 

nicht aufgeführt.

Zahl der bewilligten Gebäude Wohnungen

2016 2017 2016 2017

Einfamilienhäuser 1 6 1 0

Mehrfamilienhäuser 0 1 0 4

Andere Gebäude 2 17 0 0

Total 9 24 1 4

Zahl der fertig erstellten Gebäude Wohnungen

2016 2017 2016 2017

Einfamilienhäuser 3 3 3 3

Mehrfamilienhäuser 3 2 12 7

andere Gebäude 1 6 2 0

Total 7 11 17 10

Die Gemeinde Hünenberg verfügte per 1. Dezember 2017 über 

3‘666 Wohneinheiten. Der Leerwohnungsbestand betrug 0.10 % 

(0.26 %). Im Jahr 2017 wurden insgesamt neun (null) Wohnungen 

erstellt.

Verbaute Bausumme (in CHF 1‘000)

2014 2015 2016 2017

Öffentlich 17‘051 12‘101 5‘707 7’413

Privat 25‘787 18‘639 35‘543 71’970

Davon für:

- Wohnen 20‘609 11‘637 25‘950 47’330

- Industrie 5‘583 2‘599 6‘521 24’037

- Landwirtschaft 1‘165 2‘037 6‘474 4’641

- Infrastruktur 15‘481 14‘467 2‘304 3’376

Total 42‘838 30‘740 41‘250 79’384

Liegenschaften 

Instandhaltungs-/Instandsetzungsstrategie

Der derzeitige, über alle Gebäude ausgewiesene durchschnitt-

liche Z/N-Wert (Zustands- zu Neuwert) betrug per Dezember 2017 

wie im Vorjahr 0.85. Dies entspricht einem mittleren Gebäude-

zustand. Wenn keine Massnahmen ergriffen werden, sinkt der 

durchschnittliche Z/N-Wert in zehn Jahren (2027) auf einen 

schlechten Gebäudezustandswert von 0.71. Die Portfoliostra-

tegie auf Stufe Objekt sowie die möglichen objektspezifischen 

Massnahmen für die langfristige Immobilien-Finanzplanung wur-

den im Gemeinderat diskutiert. Ziel ist es, im Jahr 2018 eine auf 

die Objektstrategien abgestützte Investitionsplanung erstellen 

zu können, die den prognostizierten Finanzbedarf für die kom-

munalen Gebäude (Liegenschaften) mit einem Zeithorizont von 

zehn bis 15 Jahren aufzeigen kann.

Hausdienst

Die Schliessanlagen in den Schulhäusern Ehret A und C sowie 

in der Dreifachturnhalle Ehret konnten in den Schulferien umge-

rüstet und an die neuen Bedürfnisse angepasst werden. Um die 

Schliesssysteme technisch auf dem aktuellen Stand halten zu 

können, werden in den kommenden Jahren weitere gemeind-

liche Liegenschaften umgerüstet werden. 

Im zweiten Halbjahr 2017 konnten die Planungsarbeiten für die 

Ersatzbeschaffung der Gebäudetechnik und die Ergänzung der 

Gebäudeautomation im Bereich Dorf durch eine spezialisierte 

Firma abgeschlossen werden. Die Anpassungen und Umrü-

stungen von technischen Alarmmeldungen sowie von Sicher-

heitsalarmen in den einzelnen Gebäuden werden in den Jahren 

2018 bis 2020 vorgenommen. 
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Reservationen

Zentrum «Heinrich von Hünenberg»

Im Berichtsjahr lagen die Veranstaltungen auf dem Niveau der 

Jahre 2013/14 und damit gesamthaft knapp unter den Zahlen 

von 2016.

In den letzten Jahren fanden im Zentrum «Heinrich von Hünen-

berg» folgende Anlässe statt:

2014 2015 2016 2017

Hünenberger Anlässe 241 255 245 247

Auswärtige Anlässe 13 11 9 5

Veranstaltungen total 254 266 254 252

Hochbau

Sanierung und Erweiterung Schulhaus Rony

Das Generalplaner-Team um das Architekturbüro Röck Baggen-

stos Architekten AG, Baar, hat 2017 in Zusammenarbeit mit der 

ad-hoc-Baukommission ein Bauprojekt ausgearbeitet. Auf der 

Basis des Bauprojektes wird 2018 der Kostenvoranschlag erstellt 

werden mit dem Ziel, den Baukredit an der Urnenabstimmung 

vom 23. September 2018 dem Volk zur Abstimmung vorlegen 

zu können.

Nutzungsanpassungen Schulhaus Ehret A

Im Zuge der Schulraumplanung wurden im Schulhaus Ehret A 

zwei Klassenzimmer in vier Gruppenräume umgenutzt. Zudem 

hat das Schulzimmer «Textiles Werken» ein neues Domizil im 

Dachgeschoss erhalten. Der mit dieser Massnahme freigewor-

dene Raum im Erdgeschoss wurde wieder in ein Klassenzim-

mer zurückgebaut. Kleinere Umbauarbeiten erfolgten auch im 

Bereich der Büros für die Schulsozialarbeit und im Zimmer für 

die Lehrpersonen inkl. Vorbereitungsraum. Es wurden insgesamt 

Investitionen im Umfang von rund CHF 190‘000 getätigt. Die 

neuen Räumlichkeiten konnten den Nutzenden termingerecht 

auf den Schulstart nach den Sommerferien 2017 übergeben 

werden.

Instandhaltung Fassade Sport- und Freizeitgebäude

In den Sommerferien wurden nach 14 Jahren seit der Inbe-

triebnahme des Sport- und Freizeitgebäudes die Malerarbeiten 

an der Gebäudehülle komplett erneuert. Die diesbezüglichen 

Aufwendungen beliefen sich inklusive Gerüstarbeiten auf rund 

CHF 55‘000. Das Gebäude konnte den Nutzenden termingerecht 

gegen Ende der Sommerferien 2017 in neuem Glanz übergeben 

werden.

Instandsetzungsarbeiten Schulhaus Kemmatten A

Das Schulhaus Kemmatten A wurde 1980 in Betrieb genommen. 

Nachdem im Jahr 2016 die Heizungsanlage komplett erneuert 

wurde, konnte 2017 die zweite Etappe für den Ersatz der Dusch-

köpfe in Angriff genommen werden. Gleichzeitig wurde auch ein 

Teilbereich der Warm- und Kaltwasserzuleitungen erneuert. Die 

Kosten für diese Instandsetzungsarbeiten betragen – verteilt auf 

zwei Jahre – rund CHF 90‘000. Die Arbeiten konnten rechtzeitig 

vor Ende der Sommerferien abgeschlossen werden.

Tiefbau und Energie

Rückbau und Bodensanierung Zielbereich 
300m-Schiessstand Wart

Am 12. Dezember 2016 stimmte die Gemeindeversammlung dem 

Sanierungskredit für den Rückbau der Scheibenanlage sowie der 

Bodensanierung im Zielbereich des 300m-Schiessstandes in der 

Wart zu. Die Rückbauarbeiten fanden von Ende April bis Ende 

Mai 2017 statt. Die Rechnung wird wesentlich unter dem Kredit 

abschliessen, da weniger Material als vermutet belastet war und 

abgeführt werden musste. Ende Februar 2018 waren noch letzte 

Bodensanierungen vorzunehmen, weshalb der Kredit noch nicht 

gänzlich abgerechnet werden konnte.

Strassen und Wege

Die Bushaltestelle «Seeblick» im Bösch wurde als erste Bushal-

testelle im Kanton Zug mit den speziellen, 22 cm hohen 

Randabschlüssen erstellt, die das autonome Ein- und Aussteigen 

mobilitätsbehinderter Personen ermöglichen sollen. Mit den 

entsprechenden Warteräumen und den ideal angelegten Weg-

verbindungen für den Fussgängerverkehr wurde speziell auf die 

erhöhten Bedürfnisse seitens International School und ZUWEBE 

Rücksicht genommen. 
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Die WWZ AG ersetzte in der St. Wolfgangstrasse, zwischen 

Rony- und Chrüzacherstrasse, die alte Wasserleitung. Im koordi-

nierten Vorgehen wurde zugleich auch die Strasse saniert, wobei 

neben dem neuen Belag auf Trottoir und Fahrbahn auch die 

Strassenentwässerung verbessert wurde. Im Kreuzungsbereich 

Ronystrasse konnten die Grüninseln zugunsten einer idealen 

Fahrgeometrie für die Busse der Linie 51 (Rotkreuz-Hünenberg) 

umgesetzt werden. Mit dem Ersatz der konventionellen Stras-

senbeleuchtung durch LED-Leuchten konnte der Stromverbrauch 

auf diesem Abschnitt um mehr als 60 % reduziert werden. 

Im Zuge der Zentrumsplanung wird geprüft, ob die Chamer-

strasse umgestaltet und aufgewertet werden kann. Am Sams-

tag, 28. Oktober 2017, hat diesbezüglich ein erster öffentlicher 

Anlass stattgefunden, aus dem eine Arbeitsgruppe gebildet 

wurde. Diese Gruppe entwirft in zwei Workshops im Jahr 2018 

eine Gestaltungsidee, die später als Planungsgrundlage für das 

weitere Vorgehen verwendet werden kann.

Entwässerungsanlagen

Im Dorfgebiet wurde ein weiterer Auftrag für die Sanierung 

von Abwasserleitungen erteilt. Mit den Arbeiten wurde im 

Herbst  2017 begonnen. Der Abschluss ist per Sommer 2018 

vorgesehen. 

Am Totenhaldenbach, auf Höhe der Rainmatterstrasse, wurde ein 

Rückhaltebecken erstellt. Damit sollten weniger Überschwem-

mungen im unterliegenden Landwirtschaftsland und im angren-

zenden Waldbereich auftreten. Mit dem Bau des Kiesfangs an der 

Totenhalde wird ein geringerer Unterhaltsaufwand des Rückhal-

tebeckens garantiert.

Energieförderprogramm

Im Jahr 2017 sind keine Fördergesuche eingegangen. Der Ener-

gieförderfonds verfügte per Ende 2017 über ein Plus von 

CHF 268‘000.—. Anfang 2017 wurden alle Liegenschaftseigentü-

mer mit einem Schreiben auf die Energieberatung aufmerksam 

gemacht, worauf 39 Liegenschaften durch das Energienetz-Zug 

energetisch überprüft und Vorgehensberatungen durchgeführt 

wurden. Die kostenlose energetische Erstberatung und die ein-

gehende Beratung, die den Gebäudeeigentümerschaften zum 

Preis von CHF 200.— angeboten wird, werden weitergeführt. 

Energiekommission

Im Jahr 2017 stand ein Reaudit des «Energiestadt-Labels» an. Mit 

74 % der möglichen Punkte wurde wiederum ein hervorragendes 

Resultat erzielt. Zurückzuführen ist dies hauptsächlich auf die 

energetisch guten kommunalen Bauten und deren Betrieb mit 

erneuerbaren Energien. Die Steigerung gegenüber dem Audit 

von 2013 (72 %) ist aber vor allem mit verbesserten internen 

Strukturen in der Verwaltung und einer besseren Kommunikation 

begründet.

Erste E-Tanksäule

Am 26. Januar wurde in Zusammenarbeit mit der Elektro-

Genossenschaft Hünenberg (EGH) die erste E-Tanksäule in der 

Gemeinde Hünenberg eröffnet. Der Standort auf dem Parkplatz 

des Gemeindehauses steht allen E-Motorfahrzeugen zur Verfü-

gung. 

Raumplanung

Zentrumsentwicklung Dorf (Zonenplanänderung/
Bebauungsplan «Maihölzli»)

Mit der öffentlichen Auflage (Mitwirkungsverfahren) vom 

17.  Februar bis 20. März 2017 wurde die Überarbeitung des 

Bebauungsplanes, die gestützt auf die Vorprüfung durch die 

Baudirektion erfolgte, abgeschlossen. Von sechs «Einsprechern» 

gingen 16 Einwendungen ein. Diese wurden bis Anfang Mai 

grossmehrheitlich bereinigt. Am 24. September 2017 hiessen 

rund 75 % der Stimmberechtigten den Bebauungsplan und die 

Teilrevision des Zonenplans sowie der Bauordnung gut. Mit 

der Abstimmung wurden auch die nicht bereinigten Einwen-

dungen erledigt (vgl. § 39 Abs. 4 Planungs- und Baugesetz), 

so dass am 29.  September 2017 die Publikation im Amtsblatt 

und die 20-tägige öffentliche Auflage erfolgen konnten. Gegen 

die Teilrevision des Zonenplanes ging beim Regierungsrat eine 

Beschwerde ein. Mit einem Entscheid ist bis im Frühjahr 2018 

zu rechnen.

Ortsbildschutzzone Wart

Der Gemeinderat reichte Anfang Dezember 2017 die Unterlagen 

und Pläne zur Schaffung der «Ortsbildschutzzone Wart» dem 

Amt für Raumplanung zur Vorprüfung ein. Die Abstimmung über 

die Zonenplanänderung wird voraussichtlich im Jahr 2019 statt-

finden. 
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Weilerzone Zollweid

Mit Schreiben vom 26. Mai 2017 informierte das Amt für Denk-

malpflege und Archäologie, dass auf das Unterschutzstellungs-

verfahren des Gasthauses Zollhaus und der Nebengebäude sowie 

des Wohnhauses Zollhaus verzichtet werde. Am 13.  Dezember 

2017 präsentierte und erläuterte Hans Cometti, Architekt, den 

Eigentümerinnen und Eigentümern in der Zollweid die ortsbau-

liche Analyse. Als nächste Schritte werden die Vorprüfung beim 

Amt für Raumplanung und die Abstimmung über die Zonenplan-

änderung angestrebt. Die Termine dazu sind noch offen.

Landwirtschaftliche Spezialzone Drälikon, «Buure-
garte» (Familie Boog)

Im 2017 hat die Familie Boog in Zusammenarbeit mit Fach-

planern die Grundlagen zur Bildung einer landwirtschaftlichen 

Spezialzone ausgearbeitet und dem Gemeinderat und der Bau- 

und Planungskommission präsentiert. Der Gemeinderat steht 

dem Projekt grundsätzlich positiv gegenüber. Die erforderlichen 

Unterlagen zur Schaffung der Spezialzone sollen dem Amt für 

Raumplanung im ersten Halbjahr 2018 zur Vorprüfung einge-

reicht werden. Die Abstimmung über die Zonenplanänderung 

findet voraussichtlich im Jahr 2019 statt.

Landwirtschaftliche Spezialzone Drälikon,  
«Chueweid» Interfarm GmbH (Familie Schuler)

Die Interfarm GmbH erarbeitet seit längerer Zeit die Grundlagen 

zur Bildung einer landwirtschaftlichen Spezialzone und hat dem 

Gemeinderat und der Bau- und Planungskommission das Projekt 

präsentiert. Der Gemeinderat steht dem Projekt grundsätzlich 

positiv gegenüber, möchte jedoch vor der Einreichung zur Vor-

prüfung noch einige Punkte präzisiert und die Unterlagen vervoll-

ständigt haben. Es ist das Ziel, die erforderlichen Unterlagen zur 

Schaffung der Spezialzone dem Amt für Raumplanung im Laufe 

dieses Jahres zur Vorprüfung einreichen zu können. Letztlich 

wird auch hier die Stimmbevölkerung über die Zonenplanände-

rung entscheiden.
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SICHERHEIT UND UMWELT

Sicherheit/Anlässe

Bootsplatz

Die Nachfrage nach Boots- und Gestellplätzen war einmal mehr 

sehr gross. Der Bootsplatz war deshalb trotz der zusätzlich 

geschaffenen Gestellplätze zu 100 % vermietet. 

Strandbad

Die 80. Badesaison war umsatzmässig insgesamt erfreulich. Die 

beiden neu aufgestellten Occasionscontainer, die als Warenlager 

für die Gastronomie und als Badmeisterraum dienen, haben sich 

bewährt und fügen sich unauffällig ins Erscheinungsbild ein. 

Werkdienst

Entlang der Mühlauerstrasse wurde das Strassenbankett ergänzt 

und die Verkehrssicherheit durch das beidseitige Versetzen von 

Strassenleitpfosten erhöht.

Die gemeindlichen Strassen wurden mit dem Abrandpflug bear-

beitet. Dabei wurde die Erdschicht, die sich über die Jahre auf 

den Strassenbelag ausgedehnt hat, abgetragen. Mit dieser 

Massnahme werden die Strassen wieder in ihre Ursprungsbreite 

versetzt und das Regenwasser kann seitlich besser ablaufen. 

Diese Arbeiten werden in sporadischen Abständen durchgeführt.

Hünenberger Chilbi und Markt

An der Chilbi am letzten August-Wochenende war es sehr heiss. 

Zudem fand gleichzeitig das Villette-Fest in Cham statt. Die Chilbi 

und der Markt waren darum schlecht besucht. 

NATUR-KUR

Mit der Aktion «NATUR-KUR» haben sich die Einwohnergemein-

den Cham und Hünenberg gemeinsam für mehr Natur in den 

Privatgärten engagiert. Interessierte Gartenbesitzerinnen und 

Gartenbesitzer konnten dabei eine kostenlose Beratung von 

Pro Natura zum Thema «Naturgarten» in Anspruch nehmen. 

Am 21.  Mai 2017 informierten Gemeindevertreter zusammen 

mit Pro Natura Zug im Ziegelei-Museum in Hagendorn über das 

Projekt. Interessierte konnten dabei einheimische Wildstauden 

für ihren Garten beziehen.

Ausstellung des Vereins LEK Reuss im Ziegelei-
Museum 

Der Verein Landschaftsentwicklungskonzept Reuss (LEK Reuss) 

ist für die Umsetzung des Hünenberger Vernetzungsprojektes 

zuständig und wird von der Gemeinde personell und finanziell 

unterstützt. Von Mitte April bis Ende Oktober war im Ziegelei-

Museum die Sonder-Ausstellung «Lebenswerte Landwirtschaft» 

zu sehen. Dabei zeigten die Vereine Lebensraum Landschaft 

Cham und LEK Reuss Hünenberg zusammen mit Pro Natura Zug 

und den Landwirten, wie sie die Biodiversität fördern. Nach sechs 

Jahren konnte damit die erste Phase des Hünenberger Vernet-

zungsprojektes abgeschlossen werden. Die neue Phase startete 

Anfang 2018 und dauert acht Jahre. 

Wintereinbruch im April

Ende April gab es überraschend noch einmal starken Frost und 

Schneefall. Der späte Wintereinbruch beschäftigte damit den 

Werkdienst und die Feuerwehr mit vielen an- und abgebro-

chenen Ästen sowie umgefallenen Bäumen. Zunächst wurden 

die gebrochenen Äste notdürftig heruntergesägt, um die Laub 

tragenden Teile zu entlasten. Der definitive Rückschnitt und 

somit die Gesunderhaltung der Bäume wurde im Dezember unter 

Zuzug von externem Spezialmaterial vorgenommen.

Im Hünenberger Weinberg gab es massive Ernteausfälle. Der 

Traubenertrag betrug nur etwa einen Viertel einer durchschnitt-

lichen Ernte, wobei sich der Arbeitsaufwand aber leider nicht 

verringerte. Immerhin war die Qualität der Trauben gut.

Baustellen und Öffentlicher Verkehr

Das Jahr 2017 war geprägt durch sehr viele Baustellen auf und 

entlang der Gemeindestrassen. Entsprechend gross war der Auf-

wand, um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. 

Im Rahmen der Sanierung der Rothusstrasse wurde die Bushal-

testelle «Seeblick» um rund hundert Meter in Richtung Luzer-

nerstrasse verschoben. Die Haltestelle «Rothus» wurde dabei 

aufgehoben. Auch bei der Haltestelle «Bösch» konnte auf eine 

bisherige Haltestelle verzichtet werden, da zwei davon sehr nahe 

beieinander gelegen waren.

Die ehemalige Buslinie 8, die von Rotkreuz über Cham und Stein-

hausen nach Baar geführt hatte, wurde mit dem Fahrplanwech-

sel in Cham getrennt. Zwischen Cham und Rotkreuz verkehrt nun 

die neu eingeführte Buslinie 48. Diese fährt neu immer durch das 

Gewerbegebiet Bösch und erschliesst dieses damit noch besser.
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Auf Grund der zeitlichen Reserven konnte eine neue längere 

Wendeschlaufe für die Buslinie 51 realisiert werden. Zu diesem 

Zweck wurde auf der Chamerstrasse beim Dorfplatz in Fahrtrich-

tung Cham eine neue Haltestelle markiert. Die Wendefahrt führt 

anstatt wie bisher über die Gartenstrasse neu via St. Wolfgang-

strasse-Ronystrasse-Wartstrasse zurück zur Chamerstrasse. Die 

Haltestelle «Gartenstrasse» wurde aufgehoben. Dafür konnten 

die neuen Haltestellen «Chrüzacher» (Nähe Alterszentrum Lin-

denpark) und «Rony» realisiert werden.  

Brandschutz 

Mit den per 2016 kantonal neu eingeführten längeren Kon-

trollintervallen von fünf Jahren hat sich der periodische Kon-

trollaufwand vorübergehend reduziert und wird im Jahr 2020 

systembedingt wieder erheblich ansteigen. Diese Unregel- 

mässigkeit wird noch über eine längere Zeit zu beobachten sein. 

Demgegenüber hat sich die Anzahl der erfolgten Abnahmen bei 

laufenden oder abgeschlossenen Bauprojekten im Jahr 2017 

deutlich erhöht. Die neu eingeführte Dokumentationspflicht der 

Brandschutzmassnahmen durch die Bauherrschaften etabliert 

sich allmählich im Markt. Die Qualität der eingereichten Unter-

lagen ist gestiegen.

Tätigkeitsstatistik 2016 2017

Periodische Kontrollen 62 22

Feuerpolizeiliche Bewilligungen 25 18

Feuerpolizeiliche Kontrollen/Abnahmen 26 45

Feuerwehr

Einsätze

Mit nur sechs Brandereignissen und vier Fehlalarmen durch 

automatische Brandmeldeanlagen war die Anzahl der Alarm-

aufgebote deutlich tiefer als im langjährigen Durchschnitt. In 

Erinnerung bleiben wird der Brand vom 16. Oktober 2017 an 

der Langrüti 38. Der Dachstock des alten Mehrfamilienhauses 

in Holzbauweise stand beim Eintreffen der Feuerwehr bereits in 

Flammen. Trotz der sehr schnell erfolgten Anfahrt inklusive der 

Unterstützung durch die Autodrehleiter vom Stützpunkt Zug und 

den Atemschutz der Nachbarwehr Risch konnte nicht verhindert 

werden, dass alle vier Wohneinheiten unbewohnbar wurden. 

Eine Katze und eine grosse Echse konnten noch rechtzeitig aus 

den Wohnungen gerettet werden.

Brand Langrüti 38 am 16. Oktober 2017, abends

Einsatzbereitschaft während Tour de Suisse

Eine Tour-de-Suisse-Etappe führte im Juni 2017 direkt durch das 

Dorf Hünenberg. Weil dadurch die Anfahrt zum Feuerwehrdepot 

für die Mannschaft zu stark verzögert worden wäre, hat im Feu-

erwehrdepot ein Ersteinsatzelement den ganzen Tag über die 

Einsatzbereitschaft aufrechterhalten.

Personelles/Administratives

Im Jahr 2017 traten 19 Angehörige aus der Feuerwehr aus. Diese 

Entwicklung zeichnete sich auf Grund der Altersstruktur schon 

länger ab – kommen doch jetzt die geburtenstarken Jahrgänge 

ins Feuerwehrpensionsalter von 48 Jahren. Zusammen haben 

so über 300 Jahre Erfahrung das Korps verlassen, darunter 

mit Lt Andreas Baumgartner, Zugführer 1. Löschzug, und Oblt 

Peter Stocker, Vizekommandant und Ausbildungschef, auch zwei 

langjährige Offiziere. Oblt Michael Bannwart wurde am Jahres-

rapport zum neuen Vizekommandanten und Nachfolger von 

Oblt Peter Stocker befördert. Kommandant Hptm Patrick Studer 

konnte zudem Michael Sidler und Sandro Märchy zu Leutnants 

befördern. Den erwähnten Austritten standen dieses Jahr sechs 

Neuzugänge und zwei Wiedereinsteiger gegenüber.

Das kantonale Reformpaket «Feuerwehr 2015» wurde abge-

schlossen. Die Zielgrösse des Korpsbestands wurde dabei auf 

90 Feuerwehrleute festgelegt. 
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Mit der Gemeinde Mühlau konnte über die Kantonsgrenzen hin-

weg eine Vereinbarung für Brandeinsätze im nördlichen Reuss-

gebiet getroffen werden. Damit kann im Ernstfall wegen der 

wesentlich kürzeren Anfahrt ab Mühlau wertvolle Zeit gewonnen 

werden. 

Im September 2017 wurde die neue Alarmierungssoftware 

MOKOS in Betrieb genommen.

Materialdienst

Die Parkordnung der Fahrzeuge im Depot wurde angepasst 

und entspricht nun der Ausfahrtreihenfolge. Die Ablösung aller 

Funkgeräte und der Ersatz der benzinbetriebenen Lüfter durch 

umweltfreundliche Akku-Lüfter waren zwei der wichtigsten Posi-

tionen in der Materialbeschaffung 2017. Des Weiteren wurde der 

Verkehrsdienst mit neuen, reflektierenden Einsatzkleidern aus-

gerüstet und für das Elektrokorps wurden zwei Einsatzrucksäcke 

erstellt, die alle Elektrowerkzeuge handlich griffbereit halten. 

Bestandesstatistik 2016 2017

Offiziere 10 10

Gruppenführer 23 16

Soldaten 73 69

Total 106 95

Einsatzstatistik 2016 2017

Fehlalarme 11 4

Einsatzstunden Fehlalarme 210 100

Einsatzstunden 1‘225 840

Übungs-/Ausbildungsstunden 3‘359 3‘479

Total Einsatz-/Übungs-  

und Ausbildungsstunden
4‘794 4‘419

Veränderung + 12 % - 7.8 %



Verwaltungsbericht 201721

SOZIALES UND GESUNDHEIT

Allgemeines

Die Abteilung Soziales und Gesundheit blickt auf ein weitgehend 

stabiles 2017 zurück. Grosse personelle Veränderungen ergaben 

sich bei der Jugendarbeit. Jonathan Casu übernahm nach dem 

Weggang von Sonja Meienberg neu die Bereichsleitung, Linda 

Spörri konnte als neue Jugendarbeiterin und Ricarda Bacchi als 

Person in Ausbildung begrüsst werden. In der Schulsozialarbeit 

übernahm Irene Halter die Stelle von Iris Mulle für die Schulein-

heit Ehret A/Matten. 

Die Rechnungsprüfungskommission hat die BDO AG mit einer 

Sonderprüfung der Abteilung beauftragt. Die Prüfenden haben 

der Abteilung ein gutes Zeugnis ausgestellt.

Sozialdienst 

Im Sozialdienst erfolgte die Beratungs- und Unterstützungstätig-

keit im üblichen Rahmen. Auffällig sind die lange Dauer und die 

Zunahme der Abklärungen bei der Invalidenversicherung. Unter-

stützungen dauern immer wieder mehrere Jahre, bis Entscheide 

erwirkt werden können. Für die Klientinnen und Klienten ist dies 

oft zermürbend. 

Gegenüber dem Vorjahr sind die Unterstützungen mit 

CHF  1‘295‘520.12 (CHF  1‘354‘459.10) etwas tiefer ausgefallen. 

Der Anteil an Eigenleistungen und Rückerstattungen ist mit 

CHF  716‘723.20 (CHF 778’423.55) ebenfalls kleiner geworden. 

Die Belastung der Gemeinde durch Sozialhilfe blieb in der glei-

chen Grössenordnung. 

Im Alimentenwesen betrugen die Bevorschussungen  

CHF  233‘451.— (CHF 286‘274) für Unterhaltsbeiträge von  

18  (26) Schuldnern. Rückerstattungen gingen in der Höhe von 

CHF 185‘849.45 (CHF 107‘971.90) ein. Dies ist insbesondere auf 

Fallsituationen zurückzuführen, bei welchen für mehrere Jahre 

Sozialversicherungsleistungen ausbezahlt wurden. Die Rück-

stände werden weiterbearbeitet. 

Schulsozialarbeit

In allen Schulhäusern der Gemeinde Hünenberg unterstützen 

Schulsozialarbeitende einzelne Kinder, Gruppen oder auch ganze 

Klassen bei sozialen Fragestellungen. Die Schülerinnen und 

Schüler selbst, die Lehrpersonen oder auch die Eltern, können 

in einfacher Art und Weise direkt im Schulhaus Kontakt aufneh-

men. Diese niederschwellige Dienstleistung während der ganzen 

Schulzeit ermöglicht es, Schwierigkeiten frühzeitig zu erkennen, 

direkt zu beraten oder zusätzliche spezialisierte Hilfen zu orga-

nisieren. 

Kind und Familie

Verein Familie plus Hünenberg

Für die Angebote der ergänzenden Betreuung für Schulkinder 

bestehen unverändert im Seegebiet fünf und im Dorf drei 

Gruppen. Insbesondere am Mittagstisch sind die Gruppen stark 

ausgelastet. In den sechs Wochen Ferienbetreuung sind die 

vorhandenen Plätze fast vollständig belegt. Die Kinderkrippe 

Teiki besuchten 38 (36) Kinder aus 34 (31) Familien. Der Beitrag 

der Gemeinde an den Verein Familie plus fiel im Berichtsjahr mit 

CHF 1‘080‘000.— (CHF 1‘017‘200.—) entsprechend dem Budget 

aus. 

Tagesfamilien

Die Tagesfamilien KiBiZ Zug bieten Kinderbetreuung im familiären 

Rahmen an. 18 (26) Kinder aus Hünenberg wurden durch Tages-

mütter im Verlaufe des Jahres 2017 betreut. 

Jugend

Die Jugendarbeit Hünenberg (JAH) erfuhr einige personelle Ver-

änderungen. Das neue Team hat in der Zwischenzeit gut zusam-

mengefunden und die bewährten Aktivitäten konnten jederzeit 

aufrechterhalten werden. Erneuert wurde die Website jah-zg.ch.

Bei den Gruppen in den «Würfeln» kam es zu verschiedenen 

Wechseln. Die Zusammenarbeit für diese durch die Jugendlichen 

«selbstgenutzten» Räumlichkeiten muss sich wieder einspielen. 

Der Aktionsraum wird zunehmend geschätzt und konnte 38 (25) 

Mal vermietet werden. Der offene Treff am Mittwoch und Freitag 

wird regelmässig von 20 bis 25 Jugendlichen frequentiert, wobei 

der Mittwoch schlechter und der Freitagabend sehr gut besucht 

ist. Zentral für die Arbeit mit Jugendlichen sind die vielen kleine-

ren und grösseren Projekte.

Das Pilotprojekt «Cashflow», eine Sackgeldjobbörse, ist gut 

gestartet und konnte in den ersten vier Monaten neun Aufträge 

an 20 Jugendliche vermitteln, wobei sechs Jugendliche bei zwei 

verschiedenen Arbeitgebern arbeiteten.
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Aus dem kantonalen Jugendpolittag 2017 ergab sich eine Eini-

gung zwischen den Jugendlichen und dem Gemeinderat, dass 

die Skateranlage im Ehret eine Beleuchtung bekommen soll, 

damit die Skater auch abends bis 22.00 Uhr mit gutem Licht 

üben können.

Im vergangenen Jahr gab es auch einige Wechsel in den Musik-

räumen. Es sind neue, junge Musikerinnen und Musiker dazu 

gestossen. Mittlerweile führt die JAH eine Warteliste, da die 

Räume ausgelastet sind. 

Der Verein Midnight Activities Hünenberg bot auch 2017 wieder 

27 Samstagabende der offenen Turnhallen an. Die Besucherzah-

len und die gleichmässige Verteilung auf Jungen und Mädchen 

blieben dabei konstant gut.

Alter

Wer gut informiert ist, kann besser vorsorgen und selbstbe-

stimmt altern. Auch im 2017 stand die altersgerechte Informa-

tion und der damit verbundene soziale Austausch im Mittelpunkt 

der Arbeit. Acht Kurzvorträge informierten die zahlreichen Besu-

cherinnen und Besucher im Lindenpark zu verschiedensten The-

men wie Enkeltrick oder Trauerbegleitung. In fünf Newsletters 

wurde auf lokale und kantonale Angebote aufmerksam gemacht. 

Die Referenten der zwei Halbjahresveranstaltungen erläuterten 

die Fähigkeit des lebenslangen Lernens und die Sicherheit im 

Internet. Im vergangenen Jahr ist die Computeria Hünenberg 

entstanden. Ein Team von sieben Freiwilligen unterstützt Rat-

suchende bei Fragen zu digitalen Medien. Die Fachfrau Alter 

arbeitete beim Projekt «Hallo Nachbar!n» mit und organisierte 

die kantonale Konferenz Alter.

Gesundheit 

Die Anzahl Pflegetage von Einwohnerinnen und Einwohnern 

aus Hünenberg stieg auf 14’651 (12‘765) an. Die Kosten fielen 

deshalb für die Gemeinde mit CHF 938’955.80 (CHF 790’229.30) 

wesentlich höher aus als im Vorjahr. 

Die für Hünenbergerinnen und Hünenberger vom Verein Spitex 

Kanton Zug geleisteten Stunden in der Krankenpflege betrugen 

4’951 (4’431). Weitere 1’117 (316) Stunden wurden von anderen 

Organisationen erbracht. Die hauswirtschaftlichen Leistungen 

der Spitex Kanton Zug sanken auf 3’388 (3’931) Stunden. Im Jahr 

2017 wurden zudem in Hünenberg 1’264 (1’564) Mahlzeiten des 

Mahlzeitendienstes ausgeliefert. 

Hünenberg, 8. Mai 2018

Gemeinderat Hünenberg
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